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Hecken und Steinhaufen
sollen kleinen Raubtieren helfen
stäfa Rund 50 Freiwillige haben am Samstag beim
Stigelenweiher eine grosse Hecke und mehrere Bäume
gepflanzt. Damit soll die an das Naturschutzgebiet grenzende
Parzelle für Mensch und Tier aufgewertet werden.

Samstagvormittag in Stäfa zwi-
schen Stigelenweiher und Wald-
rand: Auf der umgepflügten Flä-
che liegen verstreut einige Dut-
zend Steine – gerade so, wie sie
von der Ladeschaufel des Trak-
tors gekippt worden sind. Doch
nicht lange: Eine Gruppe von
Frauen undMännern macht sich
daran, die Brocken systematisch
aufzuschichten.
Damit wollen sie bestimmten

TierenGutes tun: denWieselarti-
gen, insbesonderedemHermelin.
«Müssen die Hohlräume in einer
bestimmten Art angelegt wer-
den?», fragt ein älterer Herr. «Sie
sollten nicht zu gross sein. Denn
Füchsedürfennichthineingelan-
gen», erhält er vonChristianWis-
kemann zur Antwort.

Obstgarten der alten Sorte
Wiskemann ist Biologe und Pro-
jektleiter Naturschutz beim Na-
turnetz Pfannenstil. Die Organi-
sation, die unter anderem Land-
wirteundPrivate inökologischen
Belangen unterstützt, hat am
Samstag einen Aktionstag durch-
geführt, in Zusammenarbeit mit
denNaturschutzvereinenderGe-
meinden am Pfannenstiel. Rund
50 Freiwillige haben sich daran
beteiligt – und dabei nicht nur
Steinhaufen angelegt, sondern

eine Reihe weiterer Tätigkeiten
verrichtet.
«Das Ziel ist, zwischen Feucht-

gebiet undWald eineVerbindung
für die wieselartigen Tiere zu
schaffen», erklärt Wiskemann.
Denn Hermeline, Wiesel und Il-
tisse halten sich gerne in der Nä-
he von Weihern auf, wo sie mit-
unter Jagd auf Frösche machen.
Ihre bevorzugte Beute sind je-
doch Mäuse, die sie auf Feldern
oder inWaldrandnäheaufspüren.
«Auf offenenAckerflächen fühlen
sich Wieselartige nicht wohl»,
sagtWiskemann. DieHohlräume
in Stein-, aber auch Asthaufen
sollen ihnenUnterschlupf bieten.
Dasselbewirdmit einerHeckebe-
absichtigt.Nochkleinundzart ra-
gen deren Zweige aus dem Erd-
reich, nachdem sie vor nur weni-
genStundeneingepflanztworden
sind. «In etwa vier Jahren wird
die Hecke ausgewachsen sein»,
sagt der Biologe, derweil einige
TeilnehmerPfähle für einenZaun
in den Boden schlagen. Die junge
Hecke müsse umhagt werden, da
sie ansonsten binnen kurzer Zeit
von den Rehen zerstört würde.
Die Hecke soll indes auch für

den Menschen von praktischem
Nutzen sein, besteht sie doch aus
Sträuchern mit essbaren Früch-
ten: Schwarzdorn,Hagebutte,Ha-

sel und anderen. Damit entstehe
ein unkonventioneller Obstgar-
ten, verrätWiskemann.Nebst der
HeckepflanzendieNaturfreunde
Bäume in die Parzelle. Mit Kor-
nellkirsche, Wildapfel, Stäfner
Zwetschgeundweiterenkommen
auchhier Sorten zumZug, die ess-
bar, aber inVergessenheit geraten
sind. Nico Scacchi, der das kan-
tonseigene Land bewirtschaftet,
will die im Stigelengebiet gewon-
nenenFrüchtedereinst in seinem
Hofladen beim Lützelsee anbie-
ten – verarbeitet etwa zu Kon-
fitüre.

Wildblumen folgen
«Von der ökologischen Gestal-
tung dieser Fläche war ich von
Anfanganüberzeugt», sagt er.Ge-
mäss Auflagen des Bundes hätte
er sie, da sie an ein Naturschutz-
gebiet grenzt, nicht intensiv be-
wirtschaften dürfen. Düngen sei
nur eingeschränkt ab Juni mög-
lich. «Bis dann hätte das Feld
langweilig ausgesehen.» Es sei
ihm deshalb lieber gewesen,
gleich ganz auf die ökologische
Nutzung zu setzen.
Ab Mai wird zudem eine Wild-

blumenmischung zwischen Wei-
herundWald,HeckeundBäumen
blühenunddafür sorgen, dass das
Feld alles andere als langweilig
wirkt. «Eine solche Kooperation
zwischenNaturschutz undLand-
wirt ist der Idealfall», sagtWiske-
mann, der seineAufgabenicht zu-
letzt darin sieht, den Bauern den

Sinn von ökologischenMassnah-
men nahezubringen.

Flüchtlinge dabei
DerAktionstag ist indesnichtnur
da, um Lebensräume von Tieren
zu vernetzen. Es findet auch eine
soziale Vernetzung unter den
Teilnehmern statt. Alt und Jung,

Neue und zumwiederholtenMal
Beteiligte arbeitenHand inHand.
Für zehnPersonen ist derEinsatz
in zusätzlichemSinnNeuland: Sie
sind Asylbewerber aus Afghanis-
tan. Ihre zufriedenen Gesichter
scheinen auszudrücken, was eine
gemeinsame Sprache nicht ver-
mag. «Bei dieser Beschäftigung

erleben sie, dass alle am gleichen
Strick ziehen», sagt Wiskemann,
«denn auch viele der Schweizer
sindLaienundmüssen sich gleich
wie sie mit der jeweiligen Tätig-
keit erst vertraut machen.» Wie
dieHöhlen für dieHermeline an-
zulegen sind, etwa.

Andrea Baumann

Aus Steinen entsteht eine Zuflucht für wieselartige Tiere. Sabine Rock
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1.Tag Schweiz–SiemReapFlug vonZürich via Bangkok
nach SiemReap. 2.Tag SiemReap Stadtbesichtigung.
Transfer zumHotel. 3.Tag SiemReapBesichtigungen
derTempelanlageAngkorWat (UNESCO-Weltkultur-
erbe). 4.Tag SiemReap 2.Teil Besichtigungen vonAng-
korWat. 5.Tag EinschiffungTransfer nachPrekK’dam
(Bei niedrigemWasserstandBusfahrt umTonlé Sap See).
«Leinen los!». 6.TagKampongChhnang–Oudong
BootsausflugKampongChhnang.AbKampongTralach
BusausflugOudong. 7.TagChongKoh–PhnomPenh
Rundgang durch das Seidenweberdorf.Weiterfahrt nach
PhnomPenh. 8.Tag PhnomPenh Stadtrundfahrtmit
Königspalast. 9.Tag PhnomPenh–GrenzeVietnam

Flusstag 10.Tag CuLaoGiengBesichtigung von zwei Fi-
scherdörfern undCuLaoGiengKirche. 11.Tag Sadec–
CaiBeAusflug nach Sadec. InCai BeBesuch franz.Kathe-
drale, Süssigkeiten-/Reispapierfabrik. 12.Tag MyTho–
SaigonAusschiffung,Transfer zumHotel. Stadtrundfahrt
mit chinesischemViertel undPostamt. 13.Tag Saigon
Ausflug zu den«CuChiTunnels». 14.Tag Saigon–
BangkokAmMorgenFreizeit.Mittagessen undBesuch
desKünstlerdorfsKyLongArt. Transfer zumFlughafen.
AmAbendFlug nachBangkok. 15.TagBangkok–
SchweizFlug nachZürich.Ankunft am frühenMorgen.
IndividuelleHeimreise.
Programmänderungen vorbehalten.

RVMekongPrestige IIbbbbk
Das topmoderne Schiff (2013) bietet bis zu 64Gästenma-
ximalenKomfort und ist elegant eingerichtet.Die 28
Deluxe-Kabinen (ca. 20m2) sind grosszügig und verfügen
über einenPrivatbalkonmit Sitzgelegenheit, zwei zusam-
menstellbare Einzelbetten, eine Sitzeckemit kleinemTisch,
BadezimmermitDusche/WC, Föhn, Safe und ind. regu-
lierbareKlimaanlage.Die beiden Junior-Suiten (ca. 25m2)
und die beidenTerrasse-Suiten (ca. 28m2) sind gleich aus-
gestattet, haben aber eine grössere Sitzecke und das Bad ver-
fügt zusätzlich über eine separateWhirlpool-Badewanne.
Im geschmackvoll eingerichtetenRestaurant lassen sich alle
Gäste gleichzeitigmit internationalen und lokalen Speisen
verwöhnen. ZurBordausstattung gehören teilweise über-
dachtes Sonnendeckmit Liegestühlen undWhirlpool,
Fitnessraum, Spamit zweiMassagezimmern undLounge-
Bar.GratisWLANnachVerfügbarkeitNichtraucher-
schiff (Rauchen auf demSonnendeck erlaubt).

• FaszinierendesKambodscha undVietnam
• Charmantes PhnomPenh
• UNESCO-WeltkulturerbeAngkorWat

SiemReap–AngkorWat–PhnomPenh–Saigon
15Tage ab Fr. 5290.– (Rabatt Fr. 1000.– abgezogen,Hauptdeck , Vollpension)

RVMekong Prestige IIbbbb+ SchwimmenderMarkt, Vietnam

AufdemmystischenMekong
mitRVMekongPrestige IIbbbbk

Eshet solangshetRabatt*bisFr.1000.–*Abhängig vonAuslastung,Saison,Wechselkurs

Reisedaten 2016/17 Es het solangs hetRabatt
06.11.–20.11.16 1000 29.01.–12.02.17 1000

Unsere Leistungen
• Flusskreuzfahrt in gebuchterKategoriemitVollpension
• Flüge ab/bis ZürichmitThaiAirways inG-Klasse (Economy)
oder anderer IATAGesellschaft, inkl. Flughafentaxen, höhere
Klasse gegenZuschlag

• Übernachtungen in 4/5-Sterne-Hotels
• AlleAusflüge gemäss Programm
• Trinkgelder und lokaleGetränke anBord
• AlleTransfers undHafentaxen
• Lokale deutschsprechendeReiseleitung
• ThurgauTravel-Reisebegleitung

Nicht inbegriffen:An-/Rückreise zum/vomFlughafen,
Versicherungen (wir empfehlen eine Jahresversicherung von
AllianzGlobalAssistance), Importgetränke anBord,Getränke
bei Land- undVerlängerungsprogramm,Trinkgelder aufAus-
flügen,VisumkostenVietnamFr. 130.–,Visumkosten fürKam-
bodscha ca. $ 30 (vorOrt), Treibstoffzuschläge vorbehalten,
Auftragspauschale Fr. 35.– proAuftrag (entfällt bei Buchung
überwww.thurgautravel.ch)

Preise proPerson in Fr. (vorRabattabzug)
2-BettkabineDeluxeHauptdeck 6290
2-BettkabineDeluxeOberdeck 6590
Junior-SuiteHauptdeck 6990
Terrasse-SuiteOberdeck 7590
Zuschlag zurAlleinbenutzungDeluxeHD 990
Zuschlag zurAlleinbenutzungDeluxeOD 1490
ZuschlagBusinessClass aufAnfrage
VerlängerungsprogrammHanoi/HalongBay 990
EinzelzuschlagVerlängerungsprogramm 490

Details zuVerlängerungsprogrammHanoi undHalongBay
siehe Internet oder verlangen Sie den Flyer.

2-BettkabineDeluxemit Privatbalkon

Lounge

ÄhnlicheReisemit RVMekongPandawbbbb
15Tage abFr. 4890.– (Rabatt abgezogen,ODhinten)

Reisedaten 2016/17 Es het solangs hetRabatt
22.11.–06.12.16 1000 14.02.–28.02.17 1000

AngkorWat

Anzeige


